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In Magdeburg ist das 
Glück zu Hause. Gestern 
erhielt Oberbürgermeister 
Lutz Trümper die offizielle 
Bestätigung: Zumindest 
das Lotto-Glück war 2015 
auf der Seite der Magde-
burger. Ob das Glück auch 
2016 anhält? Die Volks-
stimme-Lokalredaktion 
macht den Test und gibt 
für die nächste Ziehung 
einen Lottoschein ab. Ein 
eventueller Gewinn wird 
gespendet. 

Von Christina Bendigs
Magdeburg l Im Jahr 2015 glück-
ten Lottospielern in der Lan-
deshauptstadt Magdeburg so 
viele höhere Gewinne, wie in 
keiner anderen Stadt und in 
keinem anderen Landkreis 
in Sachsen-Anhalt. Mit 63 
Hochgewinnen von mehr als 
5000  Euro wurde jeder zehnte 
dieser Gewinne in Magdeburg 
erzielt. Und auch auf der Lis-
te der dadurch gewonnenen 
Geldbeträge macht keine an-
dere Stadt und kein anderer 
Landkreis der Ottostadt den 
Spitzenplatz streitig. 

„Dass Magdeburg eine 
Glücksstadt ist, habe ich 
schon vorher gewusst.“

Dafür hat Oberbürger-
meister Lutz Trümper am 
Donnerstag die „Glücksstadt 
2015“-Urkunde in seinem 
Dienstzimmer erhalten. „Dass 
Magdeburg eine Glücksstadt 
ist, habe ich schon vorher 
gewusst“, sagt Trümper und 
sieht die Urkunde als Ansporn, 
dafür zu sorgen, dass das Glück 
auch in Zukunft in Magdeburg 
zu Hause sein wird. Woran er 
festmacht, dass Magdeburg 
eine Glücksstadt ist? „Es sind 
in den vergangenen Jahren 
viele Leute nach Magdeburg 
gezogen und haben Kinder 
bekommen. Das ist ein Rie-
senerfolg im Vergleich zu den 
Zahlen vor noch zehn Jahren“, 
erklärte Trümper. Und weite-
re, auch provokante Faktoren 
spielten ebenfalls eine Rolle, 
zum Beispiel, dass Magdeburg 
Landeshauptstadt geworden 
sei. „Aber wenn ich das sage, 
ärgert sich gleich wieder der 
ganze Süden“, meinte er mit 
einem Augenzwinkern. Er 
selbst spielt kein Lotto, kün-
digte nach der Nachricht ges-

tern aber an, demnächst mal 
einen Tippschein abzugeben. 

Lotto-Toto-Chefin Maren 
Sieb sieht noch einen weite-
ren Grund, warum Magdeburg 
Glücksstadt ist. Schließlich 
hätten nicht nur Lotto-Spieler 
im vergangenen Jahr Glück 
gehabt. Aus dem für gute Zwe-
cke zur Verfügung stehenden  
Budget von Lotto-Toto seien 
seit 1991 29 Millionen Euro 
für Projekte in der Landes-
hauptstadt investiert worden. 
„Lotto-Spieler tun mit ihrem 
Tipp-Schein also auch etwas 
Gutes.“

Ob das Glück den Magde-
burgern auch im Jahr 2016 
treu bleibt? Maren Sieb ist 
optimistisch. Noch nicht 
einmal vier Wochen sind vo-
rüber, und schon fünf Hoch-
gewinne ab 5000 Euro sind 
bereits in der Landeshaupt-
stadt verbucht worden. Die 
Volksstimme-Lokalredaktion 

macht an diesem Wochen-
ende den Test und gibt ei-
nen Lotto-Schein ab. Getippt 
wurden die Zahlen 1, 2 und 

6 für das Alter der Zeitung; 
die Volksstimme 
wurde vor 126 Jah-
ren gegründet. Die 

Zahl 18 steht für die Sei-
te, auf der dieser Artikel 
erscheint, die Zahl 24 
für den Gesamtumfang 

der heutigen Ausgabe, 
und die Zahl 29 ist dem 

heutigen Datum entnom-
men. Sollte der Tippschein 
einen Gewinn einbringen, 
wird dieser gespendet. Und 
wenn es eine größere Summe 
gibt, gibt die Volksstimme 
natürlich auch einen aus.  

„Fortuna ist  
eben launisch.“

Dass die Anzahl der Gewin-
ne von der Einwohnerzahl ei-
ner Region abhängt, sei übri-
gens nicht der Fall. Im Jahr 2013 
zum Beispiel hatte Magdeburg 
nur 34 Gewinne über 5000  Euro 
vorzuweisen. Im vorigen Jahr 
hatte Halle die meisten Ge-
winne über 5000  Euro, konnte 
die Gesamtsumme der verge-
benen Gewinne in Magdeburg 
aber auch nicht übertreffen. 
„Fortuna ist eben launisch“, 
erklärte Astrid Wessler von 
der Lotto-Toto GmbH. Erst ges-
tern gab die Lotto-Toto GmbH 
bekannt, dass es erneut einen 
Millionengewinn im Altmark-
kreis Salzwedel gegeben habe. 
Und das innerhalb kurzer Zeit. 
Der Landkreis zählt zu den am 
dünnsten besiedelten Regio-
nen im Land Sachsen-Anhalt. 

Nun bleibt abzuwarten, ob 
Fortuna der Volksstimme auch 
hold ist ... 

Magdeburg (ad) l Wissenschaft-
ler der Uniklinik Magdeburg 
sammeln mit einer Sportver-
anstaltung Geld für den Kampf 
gegen Krebs. Am 19. Juni ver-
anstaltet die Stiftung Leben 
mit Krebs zusammen mit dem 

Tumorzentrum Magdeburg/
Sachsen-Anhalt, dem Univer-
sitätsklinikum Magdeburg 
und der Ruderabteilung des 
USC Magdeburg zum ersten 
Mal die Benefizregatta „Rudern 
gegen Krebs“ in Magdeburg.

Seit 2005 haben sich 
deutschlandweit mehr als  
18 000 Teilnehmer an 70 Regat-
ten an 22 Standorten für den 
guten Zweck und die Idee der 
Stiftung in die Riemen gelegt. 
Nach Angaben der Veranstal-

ter ist es damit die größte Brei-
tensportveranstaltung dieser 
Art in Deutschland. Mit den 
Erlösen dieser Regatta fördert 
die Stiftung Bewegungspro-
jekte für Menschen mit Krebs 
in Magdeburg. Diese Program-

me bestehen aus an die kör-
perliche Leistungsfähigkeit 
der Betroffenen angepassten 
Indoor- und Outdoorangebo-
ten. Es werden vor allem Aus-
dauersportarten, Gymnastik- 
und Gleichgewichtsübungen 
angeboten. Wanderungen, 
Skilangläufe und Tanzkurse 
ergänzen das Angebot. 

Die Unterstützung durch 
Spenden und Charity-Sponso-
ren gehört zu dieser Veranstal-
tung. Das eingesammelte Geld 
durch vergebene Bootspaten-
schaften ist zum Beispiel ein 
wesentlicher Bestandteil der 
Erlöse. 

Schirmherr in Magdeburg 
ist Oberbürgermeister Lutz 
Trümper. Neben dem USC 
Magdeburg sind auch RC Alt-
Werder Magdeburg 1887, der 
SC Magdeburg und Magdebur-
ger Ruder-Club (MRC) bei der 
Regatta in der Landeshaupt-
stadt dabei, war im Vorfeld zu 
erfahren. 

Wissenschaftler rudern gegen Krebs
Mit Regatta am Mückenwirt soll Geld für guten Zweck gesammelt werden / Mindestens 50 Mannschaften erwartet

Altstadt (cb) l Das erste Sprach-
café des Jahres 2016 am Don-
nerstag, 4.  Februar, hat sich 
dem Motto „Toleranz“ ver-
schrieben. Die AGSA-Volun-
teers waren mit der Fotokame-
ra auf der Meile der Demokratie 
unterwegs und werden die 
gesammelten Fotostatements 
in Form einer Kollage präsen-
tieren. 

Alle, die dabei waren, sich 
für Toleranz eingesetzt haben 
und auf der Straße waren für 
Demokratie und Weltoffenheit, 
werden vielleicht auf den Bil-
dern auch mit vertreten sein 
und sind deshalb herzlich ein-
geladen zu diesem Sprachcafé. 

Das Sprachcafé ist eine Mög-
lichkeit, sich in relaxter Atmo-
sphäre in verschiedenen Spra-
chen zu unterhalten – in der 
Muttersprache oder einer Spra-
che, deren Grundlagen man be-
herrscht. Auch Geflüchteten, 
Studierenden, Volunteers und 
anderen Menschen, die gerade 
die deutsche Sprache erlernen, 
bietet es die Gelegenheit, bei 
lockerer Konversation die ge-
wonnenen Sprachkenntnisse 
zu festigen. 

„Kommt vorbei zum genera-
tionsübergreifenden interkul-
turellen Sprachabend“, laden 
die Veranstalter ein. Beginn ist 
um 19  Uhr im Saal des Eine-
welthauses in der Schelling-
straße 4. 

Sprachcafé  
für Toleranz
Freiwillige machten 
Bilder auf der „Meile“

Altstadt (cb) l Der Architek-
turpreis des Landes Sach-
sen-Anhalt 2016 geht in die 
entscheidende Phase. 47 Bewer-
bungen wurden fristgerecht 
eingereicht und am Montag, 
1. Februar, tagt die Jury im
Managementforum des City-
Carrés Magdeburg. Am Abend 
wird feststehen, wer den Preis 
erhält. Veröffentlicht wird vor 
der Preisverleihung am 8. März 
aber nur die „Engere Wahl“, das 
heißt die von der unabhängi-
gen Jury nominierten Kandi-
daten. Aus diesen wird dann 
Sachsen-Anhalt-weit der Pub-
likumspreis durch die Öffent-
lichkeit bestimmt. Die Teil-
nahme an der Abstimmung 
lohnt sich: Die Architekten-
kammer verlost Kultur- und 
Bücherschecks, der Hauptge-
winn beträgt 100  Euro. Alle 
Informationen gibt es auf der 
Internetseite der Architekten-
kammer Sachsen-Anhalt unter 
www.ak-lsa.de. Dort kann ab 
dem 4. Februar online abge-
stimmt werden. 

Das Spektrum der Bewer-
bungen zum Architekturpreis 
des Landes Sachsen-Anhalt 
2016 reicht von Bildungs- und 
Sozialbauten, Freianlagen, 
Ein- und Mehrfamilienwohn-
häusern über Sanierungen 
und Instandsetzungen bis hin 
zu modernen Erweiterungen 
historischer Substanz. Auch 
der behutsame Umgang mit 
denkmalgeschützten Bauten 
und deren Umnutzung bilden 
sich ab. 

Die Magdeburger und ihre 
Gäste können sich im City-
Carré bereits ab dem 2. Feb-
ruar 2016 die Ausstellung der 
„Engeren Wahl“ ansehen. Auf 
der Ebene vor Spiele Max kann 
dann auch vor Ort abgestimmt 
werden. Die Preisverleihung 
findet im Kunstmuseum statt.

Bürger  
stimmen über 
Architektur ab
Publikumspreis  
für die „Engere Wahl“

Kannenstieg (cb) l Rauchwolken 
sind gestern Vormittag im Be-
reich des Neuen Sülzeweges 
aufgestiegen, als dort eine Ga-
rage Feuer gefangen hatte. Ein 
56-Jähriger wollte ein abgemel-
detes Auto zerlegen. Er nutzte 
dafür einen Trennschleifer. 
Dabei ist das Auto in Brand 
geraten, berichtete gestern 
die Polizei auf Nachfrage. Der 
56-Jährige versuchte noch, das 
brennende Auto aus der Gara-
ge zu ziehen, um Schlimme-
res zu verhindern. Doch das 
Übergreifen der Flammen auf 
die Seitenwände und das Dach 
der Garage konnte er nicht ab-
wenden. Die Löschzug Nord 
der Magdeburger Feuerwehr 
rückte aus und löschte die 
Flammen in der Garage und 
die brennenden Fahrzeugteile. 
12 Einsatzkräfte waren vor Ort. 
Auch ein Rettungswagen wur-
de alarmiert. Der Mieter der 
Garage kam mit einer leichten 
Rauchgasvergiftung ins Kran-
kenhaus. Die Polizei ermittelt 
gegen ihn nun wegen fahrlässi-
ger Brandstiftung. Der Schaden 
an der Garage wird auf zirka 
10 000  Euro geschätzt. 

10 000  Euro 
Schaden nach 
Brand in Garage

Magdeburg (cb) l „One Billion 
Rising – eine Milliarde erhebt 
sich.“ Unter diesem Motto steht 
am Sonntag, 14. Februar, ein 
weltweiter Aktionstag gegen 

Gewalt an Frauen. Ab 15  Uhr 
sind Besucher an diesem Tag 
am Hundertwasserhaus Mag-
deburg am  Breiten Weg und 
zu den zahlreichen weiteren 
Veranstaltungen der Frauen-
aktionstage im März 2016 will-
kommen. 

Im Jahr 2012 von einer New 
Yorker Künstlerin initiiert, for-
dert die internationale Kam-
pagne „One Billion Rising“ ein 
Ende der seelischen und kör-
perlichen Gewalt an Mädchen 
und Frauen sowie Gleichstel-
lung und Gleichberechtigung.

Am 14.  Februar, dem Valen-
tinstag, sind weltweit Mäd-
chen und Jungen, Männer und 
Frauen aufgerufen, gemeinsam 
und öffentlich mit Aktionen 
ihre Solidarität und ihre ge-
meinsame Kraft zu demonst-
rieren. Alle Magdeburgerinnen 
und Magdeburger jeden Alters 
sind herzlich eingeladen, bei 
Heißgetränken „One Billion 
Rising“-Luftballons mit Bot-
schaften und Wünschen zum 
Thema zu versehen und sie 
steigen zu lassen. Als Erken-
nungszeichen können die Teil-
nehmer ein Kleidungsstück in 
den Farben des diesjährigen 
Logos tragen – es ist in Orange 
gestaltet. 

Aktionstag 
gegen Gewalt 
an Frauen

Meldung

Werder (cb) l Europaabgeord-
neter Arne Lietz und Stadtrat 
Falko Grube wollten am heu-
tigen Freitag, 29. Januar, den 
Kanuten Ali Ghardooni und 
die Landesvereinigung kultu-
relle Kinder- und Jugendbil-
dung Sachsen-Anhalt besu-
chen. Aus Krankheitsgründen 
muss dieser Termin abgesagt 
werden, informierten die Ver-
antwortlichen.

Europaabgeordneter 
sagt Termine ab

Vergangenes Jahr fand „Rudern gegen Krebs“ in Halle statt. Foto: Uniklinik

Austragungsort: 
Elbe am Mückenwirt

Rennstrecke: ca. 350 m

Teilnehmer: 50 – 80 Mann-
schaften (320 Teilnehmer) 

Rahmenprogramm: Bühne, 
Promirennen, Infostände, 
Kinderprogramm

Erwartete Besucherzahl: 
2000

Ausrichter: 
USC Magdeburg

Die Regatta

Volksstimme
TEST

Magdeburg wird als Glücksstadt 2015 ausgezeichnet. Die Lotto-Geschäftsführer Maren Sieb und Klaus 
Scharrenberg überreichten OB Lutz Trümper die Urkunde. Foto: Christina Bendigs

Gesamtsumme der Gewinne ab 
5000 Euro in Euro im Jahr 

2015
Magdeburg  2,36 Mio.
Börde 1,98 Mio.
Kreis Salzwedel  1,83 Mio.
Saalekreis 940 000
Kreis Wittenberg 880 000
Halle 790 000

2014
Magdeburg  690 000
Börde 470 000

Kreis Salzwedel  90 000
Saalekreis 1,1 Mio
Kreis Wittenberg 1,8 Mio.
Halle 610 000 

Anzahl der Hochgewinne  
ab 5000 Euro im Jahr

2015
1. Magdeburg 63
2. Halle 59
3. Harz 56
4. Salzlandkreis 54
5. Anhalt-Bitterfeld 53

2014
1. Halle 60
2. Salzlandkreis 54
3. Magdeburg 51
4. Harz 50
5. Anhalt-Bitterfeld 44

2013
1. Harz 41
2. Anhalt-Bitterfeld 41
3. Salzlandkreis 40
4. Halle 36
5. Magdeburg 34

Aus der Lotto-Toto-Statistik

Wohnen wir in der Glücks-
stadt Magdeburg? Der Lotto-

schein soll‘s zeigen. Bei Gewinn 
gibt‘s eine Party auf dem Alten 

Markt.

Nach einem Garagenbrand 
löschte die Feuerwehr auch 
brennende Fahrzeugteile. 

Foto: C. Bendigs

Volksstimme
TEST

Volksstimme testet das Glück
Lotto-Toto erklärt Magdeburg zur Glücksstadt / Volksstimme will es genau wissen


